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In den dichtbesiedelten Quartieren sind viele Hinterhöfe übernutzt. Bis in die Mitte der Siebziger 
Jahre war eine  
100%-ige Bebauung möglich. Seither müssen 50% freigehalten werden. In einigen Gevierten ist 
auch dies noch zu wenig. Eine Auskernung der Hinterhöfe scheiterte vor allem daran, dass die 
Haus-/Grundbesitzer keinen Anreiz sahen die Gebäude abzureissen und Grünflächen zu schaffen, 
weil sie nebst den Kosten für den Abbruch auch noch die wegfallende Rendite in Kauf nehmen 
müssen. Im Mehrwertabgabefonds (MWA) liegen derzeit 21.4 Mio Franken (Stand September 
2005). Es sind also genügend Reserven vorhanden um Projekte für die Begrünung und naturnahe 
Gestaltung von Hinterhöfen zu realisieren. Damit solche Projekte auch Chancen haben braucht es 
finanzielle Anreize in Form von Investitionsbeiträgen (siehe Stromsparfonds). Auch das Aufzeigen 
von Umsiedlungsmöglichkeiten für in den Hinterhöfen ansässiger Betriebe ist wichtig. Mit der 
Gewerbezone in der Erlenmatt böte sich die Chance „Hinterhof-Betrieben" eine konkrete 
Umzugsmöglichkeit anzubieten und eine Perspektive für deren Fortbestand zu schaffen. 

Die Unterzeichneten bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- ob ein Programm zur Schaffung von mehr Grünflächen in übernutzten Hinterhöfen 
geschaffen werden kann. 

- ob mit Förderbeiträgen an die Grundeigentümer Anreize geschaffen werden können, damit die 
Umsetzung von Projekten eine Chance hat. 

- ob vorerst in den drei Quartieren Gundeli, St. Johann und Kleinbasel Pilotprojekte realisiert 
werden können, die den Haus-/Grundeigentümern die positiven Auswirkungen aufzeigen. 

 Ruth Widmer, Jörg Vitelli, Doris Gysin, Francisca Schiess, Sibylle Benz Hübner, 
 Michael Martig, Bruno Suter, Daniel Wunderlin, Talha Ugur Camlibel,  
 Dominique König-Lüdin, Hans Baumgarnter, Hermann Amstad,  
 Roland Engeler-Ohnemus, Irène Fischer-Burri, Ernst Jost, Mustafa Atici, 
 Sabine Suter, Gülsen Oeztürk, Brigitte Hollinger, Philippe Pierre Macherel.  
 Christine Keller, Martin Lüchinger, Sibylle Schürch, Brigitte Heilbronner-Uehlinger, 
 Andrea Bollinger, Noëmi Sibold, Anita Heer, Beat Jans, Roland Stark,  
 Fabienne Vulliamoz, Esther Weber Lehner, Maria Berger-Coenen, 
 Brigitte Strondl, Gisela Traub, Karin Haeberli Leugger, Lukas Labhardt,  
 Michael Wüthrich, Brigitta Gerber, Margrith von Felten, Anita Lachenmeier-Thüring 

 
 


	Anzug betreffend Aufwertung von Hinterhöfen durch mehr Grünflächen

